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was alles passieren kann, wenn man versuch! das drittgrößte Land
Mitteleuropas auf unbefestigten Wegen zu durchqueren, speziell, wenn sich die
höheren Mächte dagegen zu verbünden scheinen - unser Autor hat es erlebt.

as Benz in  sprude l t  nur  so
unter  Ingos  Tankverk le i -
dung hervor.  Leichte Pa-

n i k  m a c h t  s i c h  b r e i t .  B e i  I n g o
sowieso. Und auch beim Tank-
war t ,  der  g le ich  mi t  e inem
großen E imer  B indemi t te l  den
B e n z i n s t r o m  e i n z u d ä m m e n
versucht .  A ls  s ich  e t l i che  L i te r
ihren Weg ins Freie gesucht ha-

ben,  w i rd  d ie  Ursache des
Lecks  o f fens ich t l i ch .  Schu ld
war der Mechaniker,  der ges-
tern noch rasch vor der Abreise
e ine  ausge le ie r te  Cewinde-
buchse au f  ha lber  Tankhöhe
unsachgemäß ersetzt  und so
das Leck verursacht hatte.  Mit-
te ls eines Stopfens wird es pro-
visor isch, aber hal tbar dicht  ge-

macht.  Damit  is t  unser heut iges
Kont ingent an Malheuren noch
n ich t  e rschöpf t .  A ls  Nächs ter
b in  i ch  d ran .  Nur  e in  paar  K i lo -
meter weiter tut Peter an einem
Fu ßgängerü berweg genau das,
was man ab und zu  da  tun  so l l -
t e :  E r  h ä l t  a n .  E r  k o n n t e  n i c h t
w issen,  dass  e twas langbe in i -
ges  B londes au f  der  anderen

St raßense i te  gerade meine
vo l le  Aufmerksamke i t  bean-
sprucht und ich ihn so mangels
Bremsweg mitsamt Motorrad
auf  d ie  S t raße schubsen muss.
Der Fußgänger und Peter s ind
verdutzt ,  das Motorrad schnel l
aufgehoben. Die Vorstel lung ist
pe in l i ch ,  sons t  i s t  n ich ts  pas-
s ie r t .  Das  kann a l les  nur  noch
besser werden.

Wird es aber nicht .  Vorerst .
D e n n  k a u m  h a b e n  w i r  d e n  e i -
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